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An die 

Redaktion

SKN Kurier

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihren Artikel „In Ostlintel sollen weitere 70 Baugrundstücke entstehen“ 

vom 05. April 2008 möchte wir Sie bitten, im Kurier den in der Anlage beigefügten Leserbrief zu veröffentlichen.   Vielen Dank !   

Für den Vorstand Bündnis90/Die Grünen  OV Norden :

Dr. Neumann-Schönwetter     Herbert Zinnow


Anlage

-Leserbrief

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Herbert Zinnow Am Siedlungsschloot 23 26506 Norden

04931 992416

oder an

Dr. med. Bernd Neumann-Schönwetter 04931 97217

In Ostlintel sollen weitere 70 Baugrundstücke entstehen

Leserbrief  dazu....

Wieder einmal soll, wenn es nach dem Willen eines so genannten Investor geht, am Norder Stadtrand Grünland versiegelt und ein weiteres Baugebiet erschlossen werden. 

Zahlreiche Baugebiete sind nach dem Regelwerk des so genannten „Investorenmodell“ im Rahmen des „Baulandmanagements“ in den vergangen Jahren entstanden.

Reihenfolge und Örtlichkeit der Erschließung geht dabei grundsätzlich nicht aus Aktivitäten der Stadt aus und orientiert sich ebenfalls nicht nach einer für „Alle“ (Bürger, Politiker, Verwaltung, Handwerksbetriebe, Investoren) transparenten Stadtentwicklungsplanung, sondern geht einzig und allein aus Aktivitäten einzelner „Investoren“ hervor, die damit Geld verdienen wollen, was Ihnen nicht zu verdenken ist.

Es stellt sich bei dem Antrag der Firma NLG die Frage, auf welcher Grundlage die Entscheidung durch die Mandatsträger getroffen wird. 

Welches Konzept zur Stadtentwicklung bildet den „roten Faden“ für die weitere Entwicklung der Stadt ?  

Welche kompetenten Planzahlen werden zur Überprüfung der Behauptung der NLG-Planerin herangezogen, die während ihrer Präsentation auf der Sitzung ausführte „Bedarf für Bauland in diesem Gebiet ist vorhanden“ ? 

Zu befürchten ist, dass die Versiegelung von Grünland insbesondere am Stadtrand von Norden weiter geht. Die geplante Besichtigung durch die Entscheidungsträger im Bauausschuss ist sicher wenig geeignet, Fakten für so wichtige Entscheidungskriterien wie zB. „Biodiversität“ zu erheben und zu bewerten. 

Die Stadt soll eine verlässliche Vorstellung zukünftiger Stadtentwicklung in der Öffentlichkeit zeigen – sofern diese Vision und Planung nicht vorliegt, muss Politik Rahmenbedingungen kreieren und die Verwaltung beauftragen auf dieser Vorgabe ein übergreifendes Konzept zur Stadtentwicklung in Norden zu initiieren.

Auf dieser Grundlage und der Erhebung aktueller, kompetenter Zahlen, kann die Stadtentwicklung, auch im Hinblick auf die Initiierung von Bauland, von der Stadt „aktiv“ gesteuert und von Investoren und Handwerk gestaltet werden.
Handwerker, Bauinteressierte und auch Investoren erhalten so die für sie existenziell wichtige und verlässliche Orientierungshilfe für ihre Investitionen, Politiker erhalten die erforderliche Grundlage für ihre Entscheidungsfindung.

Dann braucht auch kein Planer (zB. aus Oldenburg) Norder Politikern erklären, wann und wo Bedarf für Baulandentwicklung in Norden vorliegt !

Dr. Neumann-Schönwetter   Herbert Zinnow   für den OV Norden  Bündnis90/Die Grünen

